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Schlaglichter

Die katholische Kirche und der Teufel

Seit den Greueln, die der Zürcher
Teufelsaustreibungsprozess zutage
gefördert hat, hört man immer wieder
aus katholischen Kreisen Aeusserungen,

in denen eine Distanzierung des
offiziellen Katholizismus vom
Teufelsaberglauben zum Ausdruck kommt. Es

wird auf die moderne katholische
Theologie verwiesen, die sich von
diesem Unfug längst losgesagt habe und
ähnliches mehr. Das mag stimmen,
aber ebenso produziert der zeitgenössische

Katholizismus immer wieder
Bekenntnisse und Lehrmeinungen, in

denen der primitivste Teufelsglauben
sein Unwesen treibt. Einige Beispiele
mögen das belegen. Im Verlag des
Winfried-Werkes in Augsburg erschien
1960 ein Buch von A. M. Rathgeber mit
dem Titel «Wissen Sie Bescheid?»
und dem Untertitel: «Antwort auf
religiöse Fragen unserer Zeit». Das Buch

ist vom zuständigen Generalvikariat
genehmigt und bisher in 110000
Exemplaren verbreitet. Es hält die Existenz
von bösen Geistern durchaus für möglich,

und dort ist auf Seite 197 wörtlich

zu lesen: «Liegt in dem Hexenwahn

nicht doch ein Körnchen Wahrheit?

Die Möglichkeit eines Verkehrs
mit bösen Geistern ist nicht ohne
weiteres abzulehnen.»
Noch toller treibt es der Jesuitenpater
Adolf Rodewyk, der 1963 im Pattloch-
Verlag in Aschaffenburg unter dem
Titel «Die dämonische Besessenheit
in der Sicht des Rituale Romanum»
herausgebracht und in einem Vortrag
in Aschaffenburg laut Bericht der
«Aschaffenburger Zeitung» erklärt hat:

«Ich stand mit dem Teufel auf Du und
Du. — Der Jesuitenpater Adolf Rodewyk
berichtete über eine Teufelsaustreibung
in unseren Tagen. — Der Teufel war mir
weit überlegen und war deswegen per du
mit mir', sagte am Montagabend im
Ratskeller der Jesuitenpater Adolf Rodewyk
bei seinem Vortrag ,Teufelsaustreibung
in moderner Zeit', den er auf Einladung

der Marianischen Männersolidarität hielt.
Die Behauptung, der Teufel wäre mit ihm
per du gewesen, klingt lächerlich, und
trotzdem war am Montagabend keinem
der Zuhörer des Paters zum Lachen
zumute. Für ihn ist der Teufel eine Realität

und die Teufelsaustreibungen im
Mittelalter keine fanatischen Auswüchse. Pater

Rodewyk hatte in den 20er Jahren
selbst eine bessesene Frau kennengelernt

und ihr den Teufel ausgetrieben. Er
hatte durch die Frau als Medium mit dem
Teufel gesprochen und mit Aerzten und
Psychologen den Fall .wissenschaftlich'
untersucht, doch die Wissenschaft kam
nicht weiter, hier konnten nur Exorzismen
helfen.»

Ein Exorzismus, um gewissen katholischen

Priestern den «Teufel» des
Fanatismus, der Intoleranz und
mittelalterlichen Aberglaubens auszutreiben,
existiert leider noch nicht. wg.

Amerikanische Wissenschaftler
gegen Papst Paul VI.

Die drei amerikanischen Biologieprofessoren

Dr. Jeffrey Baker (Universität
Puerto Rico), Dr. Paul Ehrlich

(Stanford-Universität Kalifornien), Dr.
Ernst Mayr (Harvard-Universität
Massachusetts) und über 2600
mitunterzeichnende Wissenschaftler haben in

einer Erklärung scharf gegen die
päpstliche Enzyklika «Humanae Vitae»
Stellung genommen. Nach Zeitungsberichten

(z. B. Weser-Kurier Nr. 307)
heisst es darin unter anderem: «Wir
versichern, dass wir uns nicht länger
von Aufrufen zum Weltfrieden und zum

Mitgefühl für die Armen seitens eines
Mannes beeindrucken lassen werden,
dessen Taten dazu beitragen, den

Krieg zu begünstigen und die Armut
unvermeidlich zu machen.» Die Welt
habe lange gehofft, dass «die
antiquierte und unmenschliche Politik der
Kirche gegenüber der Sexualität»
aufgegeben werde. Diese Hoffnung sei

bestärkt worden, als die vom Papst
eingesetzte Kommission eine Aende-

rung der bisherigen Haltung empfohlen

habe. Jetzt aber seien die
Hoffnungen auf einen Wandel vollständig
zerstört worden. B. O. Bachter

Der Rigaer Dom heute eine Konzerthalle

Einem Reisebericht aus Lettland
zufolge seien die Strassen in der Rigaer
Altstadt recht sauber, aber viele Häuser

und Kirchen sähen schäbig aus.
Auf übermalten Strassenschildern
drückten die früheren Namen wieder
durch: Domplatz, Harmoniegasse u.a.

Literaturstelle:

Einmalige Gelegenheit!

Aus den Restbeständen des Szczesny-Verlages in München sind die nachstehenden

Bücher zu ca. 40% des ursprünglichen Preises erhältlich. (Teilweise
nur noch in Einzelexemplaren.)

jetziger regulärer
Preis Preis

Jahrbuch Club Voltaire, Bände 1—3 pro Band 11- 26.-
alle 3 Bände zusammen 30.- 78-

Bertrand Russell Warum ich kein Christ bin 8.50 20.80
Gustav Wyneken Abschied vom Christentum 8.50 20.80

Walter Kaufmann Religion und Philosophie 14.- 36.95

Walter Kaufmann Der Glaube eines Ketzers 11.- 26.-
Die Antworten der Philosophie heute 11.- 26.-
Heinz Kraschutzki Die Untaten der Gerechtigkeit 11.50 27.70
Francis Jeanson Vom wahren Unglauben 9.50 22.85

Helmuth von Glasenapp Buddhismus, eine atheistische Religion 10.— 25.40

Die Antwort der Religionen 11.- 26.-
Joel Carmichael Leben und Tod des Jesus von Nazareth 9.50 22.85

Alain Wie die Menschen zu ihren Göttern
kamen 11.- 26.-

Allen Wheelis Wer wir sind und was uns bleibt 11.- 26.-
Alex Comfort Der aufgeklärte Eros 8.50 20.80

Gustav Bychowski Diktatoren 11.50 27.70

Erich Fromm Das Christusdogma 8.50 20.80

Fromm/Suzuki/Martina Zen-Buddhismus und Psychoanalyse 8.50 20.80

Theodor Geiger Demokratie ohne Dogma 11.- 26.-
Bruno Bettieheim Aufstand gegen die Masse 11.50 27.70

A. und P. Toynbee Ueber Gott und die Welt 7.50 17.30

Kathleen Nott Gottes eigene Dichter 11.50 27.70

Kit Mouat Leben in dieser Welt 6.50 15.-
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